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Beschreibung 
Die Anbauhalbraupen sind als Zusatzgerät für den Pflegeschlepper 
RS 14/30 "Favorit" vorgesehen. Sie werden als Umrüstung für ,die ' 
Schlepperräder ohne Zusatzeinrichtungen an die Hinterachsnaben des 
Schleppers angehaut. Die Montage erfolgt mit denselben Mitteln der 
Radrnontage. Die Kettenlaufräsder der Allsteckhalbraupen 's'ind im 
Dreieck angeordnet. Das Triebrad ist zugleich Montageflallsch und 
Tragkonsol der ges,amten Anbauhalbraupe. Das in Fahrtrichtung vorn 
befindliche Leitrad ist in Längsrichtung verstellbar angeordnet. Die 
Verstellkulisse gestattet eine Verkürzung der Kette um ein Glied. 
Leitrad, Umlenk rad und Laufradwippe si~d in einer Stahlblechprofil- ..... 
Konstruktion auf .f1iegendang,eordneten Achsen gelagert. Die Anbau- ., 
halbraupe kopiert Bodenunebenheiten frei und ohne Begrenzu'ng der 
Pendelbewegung. Da;s Laufrollenpendel schluckt Bodenunebenheiten 
innerhalb der Kettenlose. Durch den Anbau der Halbraupen wird 
keine zusätzl.iche Lenkeinrichtung erforderlich. In der Achse des 
Triebrade,s sind nach außen Lagerkonsolen angebracht, die 'ein Auf-
satteln von v'erschiedenen Meliorationsgeräten ermöglichen. Hierbei 
läuft ,der Kr,aftHuß nicht über den Schlepperrumpf, sondern wi.rd 
direkt über ,die Anbauhalbmupe auf den Boden geleitet. 

Technische Daten: 
Gesamtgewicht des Schleppers . mit Anbauhalbtaupe 

Achslast hinten , .,.".' .. , ..... .. , . . ...... .. . ,. 
Achslast vorn .... . . , . . ...... , ..... " . . . . .. . . .. . 

Gewicht der Anbauhalbraupen, ein Satz .... , ...... . 
Gesamtauflagefläche der Anbauhalbraupen 

Auf1C1jgelänge .. ' ,.,., ... , ... . ..... ...... . .... . . 
Auflagebreite . . . .. . ..... , ... . ... .. . ... ... .... . . 
theoretischer spezifischer Bodendruck 

Anbauhalbraupen bei Anbau am Schlepper 
Spur ... .. ...... .. . . . , . . . .... .............. ..... . 

3290 kg 
2360 kg 

930 kg 
920 ,kg 

1250 mm 
200 mm 
~ 0,47 kg/cm2 

1250 rnrn 
größte Länge ,' ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 450 mrn 
größte Breite .... . .... ... . , ... ...... " ... . .. .. . . 
Höhe arn Lenkrad , . . , .... , .......... , . .. ' . . . .. . 
Bodenfreiheit .. , ... ,", .... . . ,', . . ... ,.". :, ... . 

Maße der Anbauhalbraupen 
größter Triebra-ddurchrnesser .......... . .. .... . 

. größte~ Leitraddurchmess,er , . ..... ,' ......... . . 
größter Laufrollendurchmes·ser ., . . ...... ..... . 

. theor . . Urnschlingungswinkel (Kette-Triebrad) .. 

2000 mrn 
1800 mrn 

450 mm 

570 mm 
550 mm 
280 mrn 
60° 
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Standhöhe zur Nabenmitte . ... . ... . . . . . . .. .. . . 
theoretische Zähnezahl im Eingriff .' . .. .. , .... . 
Kettenbolzenabstand 

Leitradverstellänge ., . ", . . , .. . ' . ..... . ... . . . ...... . 
größte Breite . . . ..... ....... . .... ... ......... . . 
größte Höhe ...... ..... ...... ... . .... .. . .. .. . .. . 
größte Länige . . ..... . ... . . ... ........ . . .. .. ... . 

RichtpI1eis 

Prüfung und Ergebnisse 
Art der Prüfung: 

760 mm 
3 Zähne 

175 mm 

50 mm 
480 mm 

1180 mm 
2000 mm 
ca. 6500,- DM 

Die Prüfung umfaßt die Ermittlung der Montag,ezeiten und der dafür 
erfordedichen Hilfsmittel, eine Untersuchung der Lenkeigenschaften 
mit und ohne Anbauhalbraupen, die Ermittlung der Zugkräfte bei Ver
wendun,g von Anbauhalbraupen unter besonderer Berücksichtigung 
des dabei auftretenden Schlupfes, Böschungs- und Steigeunter
suchungen auf schwierig.ern Gelände. Ferner wurde der Einsatz des 
mit Anbauhalbraupen aus,gerüsteten Schleppers als Antriebsmittel 
einer Grabenfräse unter besonderer Beurteilung der Bodendruckver
hältnisse und .de,s Leistungsvermögens geprüft. 

A.usrüstung bei der Prüfung: 

Triebrad mit Festzahn und mit Rollenzahn (wahlweise), Kastenprofil 
de,s Hauptträgers hochg'ezogen zum Triebrad ohne Knotenverstär
kung. Lauf- und Leiträder nicht abgedreht. 

Ergebnisse: 

Gewicht: Das Gewicht der Anbauhalbraupen von zusammen 920, kg ist 
im Vergleich zu bisher bekannten Ausführungen zu hoch. Als Ursache 
dieser hohen Gewichte muß die Forderungen angesehen werden, bei 
der Konstruktion bzw. Herstellung möglichst viele Bauelemente zu 
verwenden, ·die 'alLS der ErsatzteilprodukHon für ImportschJepper 
heralLSg'egriffen wer,den können. Solange es nicht möglich ,ist, die 
Hauptbauteile frei zu konstruieren, läßt sich das allgemeine tech
nische Niv·eau kaum erreichen. Die Verzahnungskinematik der zur 
Prüfung vorliegenden Anbauhalbraupe entspricht nicht den techni
schen Erfordernissen und führt bei Nichteinhaltung der Wartungs
vorschrift zu großem Verschleiß ,des Triebrades und der Kette. 

Der durch das Gesamtg,ewicht des Schleppers RS 14/30 mit Anbau
halbraupen und der theoretisch wirksamen Kettenauflage entste
hende speziHsche Bodendruck von ~ 0,47 kg/cm2 ist als zulässig zu 
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betrachten. Berücksichtigt man jedoch den Einsatz des Schleppers 
mit Geräten, die größere Zugkräfte erfordern und Aufsattelgewichte 
wirksam wer,den lassen, so wird die oben erwähnte Gewichtsv,er
ringerung notwendig, um innerhalb der zulässigen Grenzen des 
Bodendruckes zu bleiben. Im · BiJd 1 i,st das Zusammenwirken 
der Zugkräfte und der Sattelgewichte dargestellt. Die Eigenfort
bewegung des Schleppers (ca. 400 kg) ~st zu berücksichtigen und 
stellt einen wesentlichen Betrag zum errechneten dynamischen 
Hinterachslasb'iUwachs (l::,. G-Zuwachs). 

Montagezeit. Die m~ttlere Montagezeit der Umrüstung des Rad
schleppers · zum Halbraupenfahrzeug erfordert mit zwei Mann etwa
eine Stunde und kann von ungeschultem Personal vorgenommen wer
den. Aus Gründen der Festigkeit und der . besten ausnutzbaren 
Bodenhaftung ,i~t ,darauf zu achten, daß das kettenspannende Leitrad 
in Fahrtrichtung vorn zum Anbau gelangt. 

LenkeigenschaHen. Ein Vergleich der Lenkeigenschaften de; Rad
schleppers mit und ohne Anbauhalbraupen zeigt, ·daß keine Lenk
behinderung auftritt. Zu beachten ist lediglich beim engen Wenden, 
daß beim RS 14/30 automatisch die Einzelradbremsen ansprechen. , 
Hierbei tritt ' ein Stillsetzen des Innenlaufwerkes ein und ,dabei kann 
es auf schwierigem Gelände leicht zu einem Anstellen des Innen
laufwerkes kommen. Eine Beeinträchtigung der Funktion ist daraus 
jedoch im allgemeinen nicht abzuleiten. 

ZugliräHe:' nie Ermittlung der Zugkräfte als Vergle.ichsprüfung Rad
Kette erfolgte auf schneefeuchtem, mitteldeutschem Ackerboden. Bei 
diesen Bedingungen konnten maximale Zugkräfte nicht erreicht wer
den. Eine Gegenüberstellung ist im Bild 2 dargestellt. Aus diesem' 
Diagramm ist zu ersehen, daß der Zu.gkraftzuwachs· bei Ver
wendung von Anbauhalbraupe.n im we,sentlichen auf Grund der 
größeren Hinterachsbodenlast zustande kommt. Eine Zugkraftsteige
rungauf Grund der Kettenauflage wird auf festem, grif,figen Boden 
durch die 400 kg Eig.enfortbewegung gegenüber ,dem Radschlepper 
mit 125 kg zum größten Teil kompensiert. Eine Zugkrafterhöhung, 
ebenfalls eine Verbesserung des Kraftschlußbeiwertes und eine Ab
senkung des Schlupfes wil1d nur auf schwierigen Böden -unq auf sol
chen auftreten,die nur geringe speziHsche Drücke zulassen. Bei 
Zugkräften über 2000 kg .ist auf Grund des damit auftretenden großen 
l::,. G-Zuwachs.es ein geringes AnsteHen der Anbauhalbraupen fest
zustellen. Dieses Anstellen kommt einem Aufbäumen ,des Radschlep
pers gleich, hat jedoch gegenüber dem Radschlepperden Nachteil, 
daß ein Teil d~r Kettenauflage wirkungslos wird und dadurch ein 
großer Schlupf auftritt. 
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Fahrgeschwindigkeiten. Die Herabsetzung ,der Fahrgeschwindigkeiten 
in den einzelnen Gängen gegenüber dem Radschlepper ist im 
Bild 3 dargestellt. Maschinenabtriebe, Zapfwellen u. a. werden 
dabei nicht betroffen. Sollten Geräte 1m Einsatz sein, die als Antrieb 
eine fahrabhängige Zapfwellendrehzahl erfordern, so ist die Unter
setzung von etwa 2,28 (Radschlepper-Halbkettenfahrzeug) zu berück
sichtigen. Dies gilt auch bei einer Kombination des mit Halbraupen 
ausgerüsteten Schleppers mit zusätzlichem Vorderachsantrieb. Eine 
Höchstgeschwind,igkeit braucht nicht beachtet zu werden, die gemes
senen Werte im größten Gang liegen innerhalb der für Kettenschlep
per gültigen Grenzen. 

Fahrkinematik. Die -Unter,suchungen der Fahrkinematikdes mit An
bauhaibraupen ausgerüsteten Schleppers _ umfassen vornehmlich 
Bös chungs-, Hindernis- und Steigversuche. Bild 4 zei,gt das über
fahren eine.s Hindernisses auf sonst ebener Fahrbahn. Die Wirkung _ 
des p endelnd aufgehängten Laufrollenpaares innerhalb der Ketten
lose ist deutlich zu erkennen und verhindert ein Anstellen ,des Lauf
werkes, wie es beI starrem Laufwerk der Fall wäre. Beim Herab
fahren von Steigungen führt ein plötzliches und ,starkes Bremsen 
zum Anstellen des Laufwerkes und damit zu einer Funktionsbehinde
rung (Bild 5), ist jedoch kinematisch -auf Grund der freien Hebel 
bedingt. Im praktischen Einsatz -erfordert diese Tatsache die Auf
merksamkeit des Traktoristen. 
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Beurteilung 
Die Anbauhalbraupe des VEB Maschinen- und Apparatebau Halle
Bischdorf ist für . den Einsatz am Radschlepper RS 14/30 in der Land
wirtschaft einschl. der Meliorationstechnik geeignet. 

Potsdam-Bornim, den 15. April 1957 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. A. Bischof gez. S. Rosegger 
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